
als vier Jahrzehnten begeistern und
mit seiner wilden Schönheit fast um-
werfen.
Insel aus Feuer und Eis, Insel der

Wikinger, das Asgard der nordischen
Götter. Viele Umschreibungen gibt es
für die Insel, die ca. 25 % größer ist
als Österreich. Die Insel kannmit zahl-
losen Superlativen aufwarten – vom
mächtigstenWasserfall Europas (Det-
tifoss) bis hin zu den ergiebigsten
Heißwasserquellen der Welt (Deildar-
tunguhver), von der größten Lava-
wüste der Erde (Ódáðahraun), wo Neil
Armstrong vor der 1. Mondlandung
der NASA trainierte, bis zum größten
Gletscher Europas (Vatnajökull) in-
mitten des größten Nationalparks
von Europa (14.141 qkm2), der
zum UNESCO-Weltnaturerbe zählt.
Nicht zu vergessen das älteste noch
bestehende Parlament der Erde, das
930 in Þingvellir gegründet wurde,
heute UNESCO-Welterbe.

Durch das Hochland zum
Vatnajökull
Doch werfen wir einen Blick auf ande-
re faszinierende Teile des Landes –
Island ist ja eine sehr kontrastreiche
Insel mit meist grünen Küsten (nicht
im Südosten) und einem rau-bizarr-
überwältigenden Hochland. Wer vom
Norden in den Süden will oder vice
versa, erlebt entlang der Kjölur-Hoch-
landroute (Achtung: 4x4-Fahrzeuge
sind notwendig oder geländegängige
Busse!) nicht nur die heißen Quellen
von Hveravellir, sondern auch das „Tal
der 1000 Quellen“ im Kerlingarfjöll-
Massiv. Atemberaubend schön – sol-
che Begriffe sind schnell überstrapa-
ziert. Aber für die Kerlingarfjöll darf es
wirklich gelten – bizarr-bunte Rhyo-
lith-Hänge, dazwischen dampfende
Thermalquellen und herrliche Wan-
derwege, die durch die einzigartige
Szenerie führen. Am Ende der Hoch-
landpiste erwartet uns der „goldene
Wasserfall“ Gullfoss mit seinen Was-
sermassen, die über zwei Stufen in
eine tiefe Schlucht stürzen – recht oft
geschmückt von einem Regenbogen,
der ihm den Namen gab.
Nicht vergessen darf man auf die

„eisige“ Ecke Islands im äußersten
Südosten. Hier thront der 7900 qkm2

große Gletscher Vatnajökull, aus des-
sen Eismassen (geschätzte 3000 Ku-
bikkilometer!!!) sich Islands höchster
Berg Hvannadalshnúkur (2110 m)
erhebt. Wir als Besucher stehen in
etwa auf Meeresniveau und sind be-
eindruckt von den immensen Eisbrü-
chen und Gletscherzungen, die weit in
die schwarzen Ebenen des Skeiðarár-
sandur hinausreichen. Von ganz be-
sonderer Schönheit sind die kleineren
und größeren Eisseen mit zahlreichen
Eisbergen. Der größte unter ihnen,
Jökulsárlón, liegt in einem fantasti-
schen Naturamphitheater, das von
zahlreichen Gletscherzungen domi-
niert wird. Über den nur knapp 500m
langen Zufluss gelangen kleinere und
größere Eisbrocken zumMeer, die von
den Wellen des Atlantiks wieder an

die schwarzen Strände geworfen wer-
den – Diamond Beach ist der klingen-
de Name für den Strand mit seinen
zahlreichen Eisgebilden!

Halbinsel Snæfellsnes
Vulkanismus am Mývatn, Hochland-
Erlebnisse, Gletscher – jetzt wollen
wir noch ein besonders schönes Küs-
tengebiet kennenlernen: die Halbinsel
Snæfellsnes im Westen von Island.
Island en miniature wird sie gerne
beschrieben und bietet wirklich viel
Abwechslung. Von Arnarstapi bis Hell-
nar kann man bei einem Küstenspa-
ziergang in die Nester von Zehntau-
senden Seevögeln schauen – Dreize-
henmöwen, Lummen, Tordalken und
Papageitaucher sind hier zu finden.
Besonders eindrucksvoll sind die Fels-
formationen bei Lóndrangar – Basalt-
türme ragen hier wie eine Festung am
Strand auf. Zehntausende Küstensee-
schwalben brüten auf der Westspitze
der Halbinsel und fliegen im späten
Sommer nach Namibia zurück. Am
Weg zum beeindruckenden Berg Kir-
kjufell sollte man unbedingt die vielen
farbenprächtigen Wandmalereien in
Hellissandur begutachten und Kaffee
und Kuchen im Gilbakki genießen.
Über all dem thront der vergletscher-
te Vulkan Snæfellsjökull (1446 m),
bei dem Jules Verne seine „Reise zum
Mittelpunkt der Erde“ startete und
den der isländische Literaturnobel-
preisträger Halldór Laxness in seinem
Roman „Am Gletscher“ verewigte.
Jeder Fleck der Insel ist sehenswert

– erst vor Kurzem wurde eine neue
Aussichtsstraße im äußersten Nord-

osten, der Diamond-Circle, eröffnet.
Den Besucher erwartet Natur pur,
manchmal ungeschliffen und in ihrer
Wildheit für uns fremd, aber dafür
umso reizvoller. Die Infrastruktur ist
erstklassig und hat ihren
Preis … Die Menschen sind gast-
freundlich, mit dem höchsten „Buch-
Konsum“ in Europa. Ja, die Isländer
sind kreativ und das zeigt sich beson-
ders in der Hauptstadt Reykjavík in
vielen Museen und einer beein-
druckenden Gegenwartskunst.
Island ist eine Urgewalt, in jeder

Hinsicht!

Elisabeth Kneissl-Neumayer ist
Geschäftsführerin von Kneissl Touris-
tik und seit mehr als 40 Jahren der
Insel aus Feuer und Eis verbunden.

Mächtig und dunkel-türkis leuch-
tend stürzen die Wassermassen des
Goðafoss in die Tiefe – es ist 8 Uhr
morgens, Hochsommer, und wir sind
die einzigen Besucher vor diesem
fantastischen Naturschauspiel. Es
ist fast zu schön, um wahr zu sein ...
Nur wenige Kilometer ostwärts lie-

gen die Naturwunder des Mývatn –
wir haben ein unheimliches Glück
mit unserem Tag. Obwohl der Wet-
terbericht eher bedecktes Wetter
angekündigt hatte, öffnen sich im-
mer wieder herrlich blaue Fenster
und bieten dramatische Wolken-
gebilde.

Lava, Lava
Nicht nur der buchtenreiche See ist
Anziehungspunkt, es sind vor allem
die Überreste des einst und jetzt sehr
intensiven Vulkanismus, die uns kom-
plett in den Bann ziehen. Wir streifen
in Dimmuborgir durch einen erkalte-
ten Lavasee, in dem die Lavamassen

teils Türmchen, Wälle, Fenster oder
Kessel bilden. „Dämmerburgen“ wer-
den sie genannt und gelten als Hei-
mat von Trollen und Elfen (angeblich
glauben mehr als 50 % der Isländer,
dass es Elfen gibt, für 90 % ist es vor-
stellbar ...). In Skútustaðir bewundern
wir die großen Pseudokrater und ste-
hen im Garten von Höfði vor unzähli-
gen kleinen Lavatürmchen, die aus
dem See aufragen.

Es brodelt und dampft ...
Aber ganz fest klopft unser Herz im
Osten des Sees, im faszinierenden
Solfatarenfeld von Námaskarð und
bei der Krafla-Leirhnjúkur Spalte.
Zwischen 1975 und 1984 war hier
die Erde zuletzt aktiv, zahlreiche La-
vaströme sind geflossen – bis zum
geothermalen Kraftwerk – und bis
heute orten Geologen knapp unter
der Erdoberfläche eine große Mag-
makammer, die den Vulkanismus
nicht abebben lässt. Es brodeln die
Schlammkrater, große Schlammbla-
sen explodieren immer wieder; es

zischt und dampft und stinkt nach
Schwefel. Die Hänge sind ockergelb
überzogen – dazwischen lassen ei-
nen alle Varianten von postvulkani-
schen Erscheinungen staunen. Für
mich gilt hier: Herz, was willst du
mehr. So großartige ungebändigte
Natur, solche bizarren Naturschau-
spiele und das nur 4 Flugstunden von
Österreich entfernt.

Insel der Kontraste
1978 war ich das erste Mal mit einer
Gruppe der Naturschutzjugend, die
mein Bruder zusammengestellt hatte,
in Island. Aus der ersten großen Neu-
gierde, die schönsten Naturwunder
der Insel kennenzulernen, hat sich
eine jahrzehntelange intensive Ar-
beits- und „Liebes“-Beziehung zu Is-
land entwickelt, die bis heute unge-
brochen ist. In dieser langen Zeit lernt
man viel kennen – Schönes und Über-
raschendes, viele nette Menschen,
interessante Episoden. Aber Island ist
und bleibt in gewisser Weise Teil von
mir und kann mich auch nach mehr

Kneissl Touristik Lambach, Linzer Straße 4, ☎ 07245 20700, www.kneissltouristik.at
sab-reisen Linz-Urfahr, Lentia City ☎ 0732 908635 | sab-reisen Linz, Linzerie/Landstr. 12 ☎ 0732 774833 |

sab-reisen Wels ☎ 07242 635-550 ... und in allen weiteren sab-reisen Filialen in OÖ!

Rund um Island
zu Gletschern und Vulkanen
Erleben Sie die Insel aus Feuer und Eis!
19. - 27.6., 12. - 20.7., 19. - 27.7., 2. - 20.8., 9. - 17.8.,
16. - 24.8., 23. - 31.8.2022 Flug ab Wien inkl. AIRail
ab Linz, Bus/Kleinbus, *** und ****Hotels/meist
HP, Eintritt, RL ab € 2.790,–

Faszinierendes Island
Mit Hochland-Erlebnis u. Landmannalaugar
12. - 20.7., 26.7. - 3.8., 7. - 15.8.2022 Flug ab Wien
inkl. AIRail ab Linz, Geländebus/Kleinbus, *** und
****Hotels/meist HP, Eintritt, RL ab € 3.280,–

Faszination Island
mit Snæfellsnes Halbinsel
+ Snæfellsnes - Island en miniature
3. - 13.7., 17. - 27.7., 24.7. - 3.8., 31.7. - 10.8.,
14. - 24.8.22 Flug ab Wien inkl. AIRail ab Linz,
Geländebus/Kleinbus, *** und ****Hotels/meist
HP, Eintritte, RL € 4.090,–

Wandern in Island
Die schönsten Naturerlebnisse Islands
31.7. - 15.8.22 Flug ab Wien inkl. AIRail ab Linz,
Geländebus, Hotels u. Gästehäuser/
meist HP,
Eintritte, RL
ab € 4.900,–
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Der atemberaubende Seljalandsfoss Foto: Mag. Günter Grüner

Island–Naturschauspiel vomFeinsten
von Elisabeth Kneissl-Neumayer

Foto: Mag. Günter Grüner

Islandsommermit Kneissl
Touristik
Mit Kneissl Touristik entdecken Sie Island in 9–16 Tagen, meist per Linien-
flug mit AUAWien-Keflavík-Wien, Zubringer mit AIRail ab Linz und Salzburg,
Flug ab Graz, Klagenfurt, Innsbruck, meist in 3-4*Hotels (außer auf den
Westfjorden und bei der WanderReise), meist mit HP, immer mit islandbe-
geisterter Kneissl-Reiseleitung und oft in einer Kleingruppe bis 18 Personen.

Bei Kneissl gibt es viele Varianten: Komfortabel auf der Ringstraße rund um
die Insel oder auch auf der Kjölurpiste ins Hochland (jeweils fak. mit Halb-
insel Snæfellsnes), über 2 Hochlandpisten + auf die Westmännerinsel Hei-
meay oder unter „Typisch Island“ zu warmen Quellen,
Papageitauchern und Islandpferden. Sie können Island
bei einer WanderReise oder einer FotoReise und indivi-
duell als MietwagenRundReise mit reservierten Quartie-
ren, Routing, allen Infos unternehmen …

ScannenSiedenQR-Codeund findenSie „Ihre“ Island-Reise.
Wandergebiet Landmannalaugar

Foto: Mag. Günter Grüner

Abwechslungsreich präsentiert sich
das Land im Westen Europas. Ist
der Norden Portugals rings um Por-
to grün und hügelig, zeigt sich der
Süden des Landes mediterran und
trocken. Auch kulturell ist Portugal
vielfältig: Blauweiß leuchten die
Fayence-Kacheln an den Häuserfas-
saden von Porto, der alten Hafen-
stadt am Douro. Der Besuch einer
der berühmten Portwein-Kellereien
ist ein kulturelles und ge-
schmacksintensives Muss. Wir spa-
zieren durch die mittelalterliche
Stadt Óbidos, die von wehrhaften
Mauern eingeschlossen ist, und ste-
hen am Cabo da Roca am westlichs-
ten Punkt Festlandeuropas.

Erkundungen in Lissabon
Für die siebenhügelige Hauptstadt
Lissabon nehmen wir uns ausrei-
chend Zeit: Wir bewundern den Tor-
re de Belém und erkunden ausführ-
lich das Jerónimos-Kloster (UNESCO-
Weltkulturerbe), ein herausragen-
des Beispiel für die Manuelinik.
Herrlich ist der Spaziergang durch
die engen Gassen der Alfama. Beim
Flanieren durch das Altstadtviertel
stoßen wir auch auf das berühmte
Kaffeehaus „A Brasileira“, eines der
ältesten der Stadt. Wer mag, lässt
sich am Abend von den schwermü-
tigen Fado-Klängen in einem der
vielen Fado-Lokale treiben.
Eine der bezauberndsten Land-

schaften Portugals finden wir im

Alentejo. Evora, die „Perle des Alen-
tejo“, ist ein begehbares Museum,
der zentrale Platz bietet einen ein-
maligen Mix aus gotischer Kathed-
rale, riesenhaften römischen Säulen
und barocken Palästen.
Unterwegs an Portugals Südküs-

te bewundern wir die vielfotogra-
fierten Felsformationen von Praia
da Rocha und Ponta da Piedade,
mächtig erhebt sich das Cabo de
São Vicente an der Südwestspitze
Portugals gegen den Atlantik.

Ehe wir den Flughafen Faro errei-
chen, verabschieden wir uns von
Portugal mit dem Besuch der schö-
nen Kirche São Lourenco. Sie ist –
mit herrlichen Azulejos ausgestat-
tet – eine der schönsten Kirchen
Portugals.

28. 5.–4. 6. 2022, 17.–24. 9. und
22.–29. 10. 2022, Flug ab Wien
(auch Salzburg), Bus, 4*Hotels,
meist HP, Eintritte, sehr gute Reise-
leitung, ab EUR 1.560,–.

Christusritterburg in Tomar
Foto: Foto Julius

In 8ReisetagenvonPortobis zurAlgarve

Foto: Ragnar Th. Sigurðsson

Die Solfataren in Námarskarð
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